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@tn fïOpr)etcn=©cfpràcb
(2£u ê bem Satjre 2000)

Gebert bem ©pbäropljon ift nun aucf)
baë ^toto^etotolbon erfunben roorben, unb
jtoar bon ber itfcatmfcben ^btjfiïbrofef»
forin Sr. îrattma gontoftteroitfdt). 3Jîit
biefer epochalen lîrfinbuncj fann man
©efbrädbe, bie erft in bielen fabren ge»

balten merben, je^t fetjon Ijören. i)cach=

folgenb ein 3ürd)et S3a|nt)offtra|geftorädt)
aus bem ^abre 2000:

Sie: Sie bèrbammte Jpabanna jiebt
toieber einmal nicht; geftern int (£iub
l;ab' ich aud) fo einen Sottet eriuifcbt.

ßr: Std) Siebftc, wenn Su nur bas
:l(auri)en liefieft; id) glaubte, in ber (Stje

fönnte ter) Tir bas abgeloötjnen, aber

ftatt beffen muß id) jeben SÖconai bie

gelb gettiorbenen ©arbinen in bic SBâfcbe
nebmen.

Sic: 3lcr) Duatfcb! Stauchen ift bod)
eine Üöeiberattgelegcubeit, bas berftetjt fo
ein bausbacfcnes SDcänndjcn loie bu nicfjt.

Sr: Sich, ütaudjeu ift bod) nidjts ©utes.
©ic: ©djtoeig enblidj, bu praliné*

fcbletfer! (©chmollpaufe.)
(it (plö&lirh unb rafdj): Db ©rhafc, fieb

ba im ©djaufeufter bic fdbönen sJJcäfcb=

eben! Sie iuürbcn fiel) betjig madjen an
meinen rotfeifcenen .uniderboefersbofen.
(Sdjnteirhclnb) Sauf mir fie bocb, Siebe,
gell?!

©te (berb ladjcubj: Söleinft bu, idj [afj
midj mieber in alle A'iobcläbeu fcblebpen?

Cir (fictj §ärttidj anfdjiuiegenb): ©ei
bodj lieb, es mufj bidj bodj felber freuen,
loenu bu fo ein entjüdenbes SWänncben

am SIrm Ijaft.
©ie (fpöttifd)): §aft bu bein Safdjem

gelb fcbon loieber berjudert? (Deffnet bic
Sabentür uub läfjt ifim mit einem ga=
lauten ©entlemen firft" ben Vorrang.)

(Slls fie roieber auf bic ©trafje treten,
trägt er freubeftraljlenb ein Heines SßädE=

[ein an ber §anb.)
Gcr (binbauebertî)): Safür beïommft bu

31t §aitfe ein paar ganj innige Söffe.
©ie: Komm fehl-, idj mufj nodj 31111t

©portgcfdjäft Der) Soeurs".
Csr: Welt, bic ftnb audj in beinern gufj»

ballflub, ba baft bu ^ßrojente.
Sie: fta, bie Sola ift unfere befte Stür

Hierin. Stber ba finb roir ja (lieft beu

©portberidjt). ßct fieb: SJoung Sabies haï
gegen SSlue ©iris I 3:1 (1:0) geroonnen.
Unb unfere 9cationalfraufcbaft haï in
Sßrag 4:3 (2:1) gefiegt. donnerroetter!
Sas müffen toir berfdjtoetten. Sarf icf)

bidj oielleidjt ins äßetrobol einlaben?
Tu fannft ia See rtet)men, toenn bu tein
Sier magft.

dt: itnb ÜDcarroni mit ©chlagratuu,
gett? (Sie geben ins i'ietropol.)

Sic: Gci fdjau, ba fibj ja meine Klub»
fdjioefter, bic .Straftet ©tünjt, ijartgefot»
teuc ^unggefeltin barf idj borftellcn:
SDÎein SJcanu Same ©tttnji. (3Jcan

febj fid); ein SBïumenberïâufer gonbelt
fdbücbtern bei-'a»0

Srafta (djarmant): Surf idj beut guä»
bigen .Çerru bielleidjt eiu paar ÜRofett

berebreu, ja?
Cfr (errötet über uub über unb fdjielt

berlegen nadj feiner ftärfern Hälfte).

Begegnung am Mittwoch BMti

@alü fallt, galt fänfetj mt!

Sie (nerbös ladjcub): ©ag nur ja,
3?unggefettinnen Ijaben immer überflüf
figes ©elb.

Mrafta: Dljo, borbei, îôcîaiiiitfcfjaft mit
berjigèm .Vieri, fufjfüfjer Sßageufobf, fag'
idj bir; unb Witgiftü! ^uttuma Seite 15
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Ein Propheten-Gespräch
<Aus dem Jahre 2t)00j

Neben dem Sphärophon ist nun auch
das Prophetophon erfunden worden, und
Nvar von der ukrainischen Physikprofes-
svrin Dr. Trauma Fantastiewitsch, Mit
dieser epochalen Erfindnng kann man
Gespräche, die erst in vielen fahren
gehalten werden, jetzt schon hören.
Nachfolgend ein Zürcher Bahnhofstraßgespräch
aus dem Jahre 2VV0:

Tie: Tie verdammte Havanna zieht
Ivieder einmal nicht; gestern im Club
hab' ich auch sv eineu Lotter erwischt.

Er: Ach Liebste, wenn Tn nur das
Nanchen ließest; ich glaubte, iu der Ehe
könnte ich Tir das abgewöhnen, aber
statt dessen mnß ich jeden Monat die

gelb gewordenen Gardinen in die Wäsche
nehmen.

Tie: Ach Onatsch! Rauchen ist dvch
eine Weiberangelegenheit, das versteht sv

ein hausbackenes Männchen wie du nicht.
Er: Ach, Rauchen ist doch nichts Gutes.
Sie: Schweig endlich, dn Pralineschlecker!

(Schmollpanse.)
Er (plötzlich und rasch): Oh Schatz, siel,

da im Schaufenster die schönen Mäsch-
chen! Tie würden sich herzig machen an
meinen rvtseidenen >inickeroockershosen.
«Schmeichelnd) àuf mir sie doch, Liebe,
gell?!

Sie (derb lachend): Meinst du, ich laß
mich wieder iu alle Modelädeu schleppen?

Er (sich zärtlich anschmiegend): Sei
doch lieb, es muß dich doch selber freuen,
wenn du so eiu entzückendes Männchen
am Arm hast.

Sie (spöttisch): Hast du deiu Taschengeld

schvn wieder verzuckert? (Oeffnet die

Ladentür und läßt ihm mit einem
galanteil Gentlemen first" den Borrang.)

(Als sie wieder auf die Straße treten,
trägt er freudestrahlend eiu kleines Päck-
lein an der Hand.)

Er (hinhauchend): Dafür bekommst du

zn Hause eiu Paar ganz iuuige Küsse.
Sie: .Uomm jetzt, ich muß noch zum

Sportgeschäft Och Soeurs".
Er: Gelt, die sind anch in deinem

Fußballklub, da hast du Prozente.
-cie: Ja, die Lola ist unsere besle Stür

Hierin. Aber da sind lvir ja (hiest den

Sportbericht). Ei sieh: Aonng Ladies hat
gegen Blue Girls I 3:1 (1:0) gewonnen.
lind unsere Nationalfranschaft hat in
Prag 4:8 (2:1) gesiegt. Donnerwetter!
Das müssen wir verschwellen. Darf ich

dich vielleicht ins Metrvpol einladen?
Til kannst ja Tee nehmen, wenn du kein
Bier magst.

Er: Und Marrvni mit Schlagrabm,
gell? (Sie gehen ins Metrvpol.)

Tie: Ei schau, da sitzt ja meine
Clubschwester, die >irasta Ttüuzi, hartgesottene

Junggesellin darf ich vorstellen:
Mein Mann Dame Stünzi. (Man
setzt sich; ein Bliimenverkänfer gondelt
schüchtern heran.)

Krafta (charmant): Darf ich dem
gnädigen Herrn vielleicht ein Paar Rosen
verehren, ja?

Er (errötet über nnd über und schielt
verlegen nach seiner stärker» Hälfte).

Böitii

Salü salü, gäll känsch mi!

Sie (nervös lachend): Sag nnr ja,
^unggesellinnen haben immer üderflüs
siges Geld.

krafta: Oho, vvrbei, Bekanntschaft mit
herzigem .(ierl, kußsüßer Pagenkvpf, sag'
ich dir; und Mitgift!!! ^s-vung s-ii- is

Iîe»t»ur»nt

Surick

Speiiolitlltelltücde



Sin 9>topt)eten @efptäd) fcMtf. son «eite n
Sie: Sooo? Tu fagteft borfi immer
Srafta: fta, fjaft Su benn noct) nichts

gebort bon ber neuen Gcrfiniwng ber

grau Sßrofeffor Scbmorobloff?
Gr unb ©ic:
Srafta: Ges ift ibm gelungen, burdj ge»

roiffe Srüfeuprüparatc bon ©djimpan
finnen ben SJcanu gebärfäbig m madjen.

©ic: Spnnerroetter!
Srafta: Hub burdj geroiffe Srüfenbrä

parate männlicher Sdjimpanfcu
Gcr: Sonneriberter!
Srafta: SJc'cin Sdjäbdjcn uub idj fatj»

reu nädjfte SHJodje nad) SßariS unb laffen
uns bon grau Sßrof. ©djmorobloff für
eine Gebe mobernften Stiles präparieren.

©ic: Saê tönneu roir nun leiber nicljt
meljr, fonft müßten mir unfere fünftigen
Sirtber SBati fagen, bie bisherigen aber
SUhttti.

Gcr: fta, uub roir i'iänner fämenbann
loieber auf ben beften SBeg, uns m
emanzipieren.

Sie uub Srafta: (Mvaucn fid) ber?
bläfft an ibren (Slawen.)

Srafta: Saun geljen roir einfach toie»
ber jur Sdjitorobfoffiu nnb laffen uns
abermalè uertaufrfjen.

Ccr: ftn (ïioigfcit, Stmen.
Sie: SJHr fdjtbiitbelt! Same Oberin!

Schnell ein belles nub eine SBriffago!

(Scr Vorhang fteigt.)
*

©tymbotoerte
gaftuadjt Ijat mit gaften nichtâ ui

tun. Sas SBort fommt loobl baljer, baft
es in biefen Tagen um ferijfe fcbon gaft
Scadjt ift uub ba ntifrijt fidj bas SßoH

auf ber Strafe, ba nttftheft fiel) alle
Sdjidjteu uttb eins fagt ;utn Slnbern:
©alü, bu! unb geben fiel) einen Sufe
unb bicfc SJÎifdjnng trägt foloffal biel bei

jur SRaffenberbefferung. Sas ift bie gaft
Scadjt.

SJcit luilbeu Tänzen, ©efrhrei unb
fehreefbaften SJc'asîcu bertrieben unfere
S3orfaIjren bic böfen (Seiftet nnb ebneten
|'o beu SBeg füv ben Ijerrlirijeit grüljling.
§eute finb luir gebilbet genug, um jut
miffen, bafj ber grüljling audj bon aHeine
fommt. SBas tooBen luir affo mit SEanj;
©efdjrei unb frhrèdbaften SJfasfcn?
Stidjtê? unb alles loärc blofe lofer Un»
fug? Surdjaus nicht! ©o ein Heiner SBor

früfjling ftettt fid) intmerljin ein.
Stbfen finb ein Sbmhol ber grudjt»

barfeit, grüljer betoarf man fich beim
gvitljlingêfeft mit ßrbfen uub roünfdjte
ftdj babei jablretctje Scadjfomincit. §eute
fehmeifjt man Sonfetti. érbfencrfab. Tie
tSrbstcin ftnb ju teuer geroorben. Tie
gnnbtbarïcit and). ç.9tf

*
erlaufenes in ©t. SRorifc

x]\n §oteI: Stujuft, reidj mir mal bte
3ä|ne aus bem Sîadjttifdj, icf loill Sir
beifjen."

SBor beut .vmtcl: Siatalia frijuauf, bie
Suft ift teuer!"

£>a§ SRatrettglöcfteitt
Uebcrrafdjte jüngft ein S^ärdjen
SBcmbemb tief im bnnften Sann,
©ie ein fdjlanfeë, brauneâ Störchen,
Gct ein fjöljerner $ol)anu.

ßärrlid) Ijielt er fic umfcrjlungert,
Sct)inacl)teiib r)ing au il)in ifjr 33Iiö;
So inê StebeSjodj gelungen
Stapften fie burcl) SJcoo3 uub Schlief.

Seibeu fniftevie il)v Störfdjeu,
SBeiber Sltem ging fo fdjroer,

Uttb cë Hang ein Starvcnglörfctcn

Seife t)intet trjnen (jcv. sCot «ep

Sieber hebelfpalter!
Sreujroorträtfcl ftnb aus ber SJiobc ge

fommen. gcUt regieren ©rjnfonicn in
21 bis 3 bUr. beginnen loir mit einer
fd)»bitr:

Srijang fchtanuff, ©djuit fdjient fdjo.
Scho Sdjaggi, fdjlafe frijieni fdjier fdjö»
ner.

Sdjang, Sdjucllcljrer fdjimpft fdjrödlt;
frijpafi Sdjuelbuebe fdjlater.

©djagi fdjpcrr fcho ©ebnörre, fdjrieb
Sdjuelleljrev, ©djang fchrbet fdjtöljnt,
fdjienbar fdjioevi Scblafdjvanfet, fdjroi^t
Sdjroeifj fdjo fdjtunbelang.

Sdjöitc ©rijloinbel Sdjang.
Sdjagi fdjriebt. Sdjang fdjlaft, fdjuar»

chef fchön, fdjroänjt ©djuet.
Sdjagi fetjiniiibloi, Sdjuelleljvev frijiunt,

fdjpilu Sdbrtauj, fdjaut Sdjagi fdjtoer
fcfjtalj, Sdjagis Srijeirije fdjlamberet,
Srijuelleljrer fdjpringt fdjo; frijället.

Sdjang fdjtuitet fdjfaftritnfe; Sdjitel»
[ehrer fdjroingt ©djtocf; Sdjang frijpringi
fdjnell; Scljtod fdjlat fdjloer; ©djang
fdjreit fcljauevlirij. Sdjuelleljvev fdjimpft:
Sdjang fdjieut fdjroöuje fcfjtatt fdjaffe,
fdjlafe fchtatt frijviebe. Sdjuelleljvev fdjlat
frijtärrijcr. Srijlafcljranfct fdjluiitbct;
Sdjang fchadjmatt. Schluß.

*

Sluf ber Schlittenbahn. Stm fiujuften
rubelt ber afcbblonbe, fleine Serl im roten
Sweater. Sluf feinem Sdjlitten führt er
bie geroagteften Gcbolutionen aus: fährt
auf bem SBaudj, fettt fidj rüd'lings bin,
reifet fein gebnlbiges Sßferfcdjen mitten im
Sauf berum nub jubelt bor SBergnügen,
roenn'ê fo redjt brunter unb brüber gebt.

^dj madje als ^ufdjaiter meine Sieben
l'en geltenb, aber ein Mnivps jerftreut fic
tolgeiiberntafu'ii: Ter Ijäts guet, bam
ii Satter ifdj Toggter. SJßänn är inefdjüfet,
djanc bt Süt fliggä!" nma

*

lïin Siabbinev fragt einen ifvaelitifdjeu
Snaben: SBaS ift fdjlimmer alê bie

Uebcrtretung bon ©otteê ©eboten?"
Snabe: Ter Srieg!" Rabbiner: SBa»
rum?" SBeil cS nadjber eine ©elb»

entroertung gibt."

r DE R BESTE

8ict)tfpieltt)eater Satfleum

Sluf bieljeitigen SBunfd) unferer Sunb
fdjäft eine SBodje berlöngert:

Ter blutige S3nbifopf im Taitfftoin
ober

Tas berbäng tt. gefjeiinuisbolle Elofett.

Siterarifcb,e 9îeut)eiten

S dj m n t? i g e v u n b 3JÏ i |f e 1 i: Tie
Sßtehneffen bes SESahlfambfà". Sßradjt

ausgäbe auf (ilofettpapier mit ©olb»

frijnitt.
SB. D b u t u g e r : ftm geigliugsjioin»

ger." Gsririe Ijinuneltraitrige Gerinne

rung. ^llnftriert bon gribolin §öfi.
T. Sffi. S a b o b e r : Gcê ift mir olles

ottnê, ob i oa Srhamgfui Ijob ober

foans". ©ratiêbeigabe: Ai'ibuvgev Sur)
blattïeralbum.

giivrijtegott ©ottÇilf Çulbreid) Sebretht

Sontfajtuë Tr. Stoppe 1er: Sic
Ijaar^erreifîeubeit, berjfträubenben gol»
gen beê gottlofen StôBlifpielê". Scatio»

nalbluffoitomifdjc Stubie jitm Unter»

gang ber ßibgenoffeufebaft. ftn ©djafs»
leber 1 gr. 57 9tp.

St i 1 1 e r (ï r u ft bon 3 a 1) n b e r l :

Ser gefräufte 3ReIïftuhl". Urncrifdjer
SBiebcrîâuer Sioman in Lieferungen;
fann auch auf ©enrichi abonniert mer»

ben. Silo gr. 1.35.

Model'sSarsaparill
schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. tn
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch diePharmacieCentrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Ein Propheten-Gespräch F?m.v°n Sà n
Tic: Sooo? Tu sagtest doch immcr
Prosta: Ja, hast Du denu uoch nichts

gehört von der ncucn Erfindung der

Frau Professor Schinorobloff?
Er und Sie:
>irafta: Es ist ihm gelungen, dnrch

gewisse Drüsenpräparatc vvn Schimpan-
sinncn dcn Mann gebärfähig zn machen,

Sie: Tonnenvetter!
Krafta: Und durch gewisse Trüseuprä

parate männlicher Schimpansen
Er: Touuerwetter!
>trafta: Btciu Tchätzchcu nnd ich scch-

rcn nächste Woche nach Paris und lassen

nns vvn Fran Prvf, Schmorobloff für
eine Ehc modernsten Ttiles Präparicreu.

Sic: Tas können wir nun leider nicht
mehr, svnst müßten mir unsere künftigen
>iinder Bali sinicn, dic bisherigen aber
Bìntti.

Er: Fa, uud wir Männer kämen dann
ivieder auf dcu bcstcn Weg, uus zu
cmanzipicrcn,

Tic uud Grasten OicaNcu sich

verblüfft an ihren Glatzen,)
trusta: Tann qchcn lvir cinfach lvie-

dcr znr Schnorobloffin nnd lasscn nns
abermals vertauschen.

Er: ^n Ewigkeit. Am.m.
Zie: Mir schwindelt! Tame Tberin!

Tchnell ein Hellcs und eine Prissago!

(Ter Borhang steigt,)

Symbolwerte
Fastnacht hat mit Fasten nichts m

tun. Tas Wort kommt lvohl daher, daß
es in diesen Tagen nm sechse schon Fast
Nacht ist und da mischt sich das Bolk
auf dcr Straßc, da mischen sich alle
Schichten und eins saqt znm Andern:
Salü. du! uud geben sich einen >!nß
nnd diese Mischung trägt kolossal viel bei

mr Rassenvcthcsscriiiiq. Tas ist dic Fast
Nacht,

Mit wilden Tänzen, Geschrei uud
schreckhaften Masken vertrieben unsere
Borfahren die böseu Geister und ebneten
so den Wen für den berrlichen Frühling,
Heute sind wir gebildet genng, um zu
wisseu, daß der Frühling anch vvn alleine
komnit. Was wollen wir also mit Din-,,
Geschrei nnd schreckhaften Masken?
Nichts? und alles lväre bloß loser
Unfug? Durchaus nicht! So ein kleiner Bor
frühling stellt sich immerhin ein.

Erbsen sind ein Tymbol der Fruchtbarkeit.

Früher bewarf man sich beim
Frühlingsfest mit Erbsen nnd wünschte
sich dabei zahlreiche Nachkommen. Hente
schmeißt man .Uoufetti. Erbsenersatz. Tie
Erbslein sind zu teuer aewordeu. Tie
Fruchtbarkeit anch.

Erlauschtes in St. Moritz
Fm Hotel: Anjnst, reich mir mal dic

Fuhne ans dem Nachttisch, ick will Tir
beißen."

Bor dem Hotel: Natalia schnauf, die

Luft ist teuer!"

Das Narrenglöcklein
Ueöcrrasthte jüngst ein Pärchen
Wandernd tief im dnnklen Tann,
Sie ein schlankes, brannes Klärchen,
Er ein hölzerner Johann.

Zärtlich hielt er sie umschlungen,
Schmachtend hing an ihni ihr Blick;
So ins Lieöesjoch gezwungen

Ttapftcn sie durch Moos nnd Schlick.

Seiden knisterie ihr Nöckchen,

Beider Atem ging so schwer,

Und es klang ein Narrenglöckcheu

Leise hinter ihnen her. Ià H.x

Lieber Nebelspalter!
.^ceuzworirälset siud aus dcr Mode qe

kommen. Fetzt regieren Synsonicn in
A bis F dur. Beginnen lvir mit einer
sch-dur:

Zchaua schtauufs, Zchuu schicnt schv.

Tcho Tchaggi, schlafe schient schier schöner.

Zchaug, Tchucllehrcr schimpft schröckli:
schpat'i Schuelbuebe schlater.

Schagi schperr scho Schnörre, schrieb
Schuellehrer, Schang schwcr schtöhnt,
schienbar schwer! Tchlafchrauket, schwitzt
schweiß scho schtnndelaint.

Schöne Schwindel Zchang.
Tchagi schriebt. Schang schlaft, schnarchet

schön, schwänzt Schnei.
Zchmn schwindlet, Zchuellehrer schtum,

schpitzi Schumi',, schaut Tchagi schwer
schtah, Tchagis Tcheiche schlumperet,
Zchucllehrer schpriiigt scho; schältet.

Zchaug schtuuct schlaftrunke; Schuck
letzter schwiual Schtock: Tchang schpringt
schnell; Schtock schlat schwer; Schang
schreit schauerlich. Tchucllchrer schimpft:
Schaug schient schwänze schtatt schaffe,
schlafe schtatt schriebe. Tchucllchrer schlal
schtärcher. Tchlafchranket schlvindet;
Zchauti schachuiatt. Tchluß.

Schii

Auf der 2chlilteudahu. Am kühnsten
rodelt der aschblonde, kleine >ierl im roten
Zweatcr. Ans scinem Schlittcn führt cr
die gewagtesten Evolutionen ans: fahrt
anf dcm Banch, setzt sich rücklings hin,
reißt sein gednldiaes Pferdchcn mittcn im
Lauf hcrum uud jiibclt vor Bcrgnüacn,
ivenn's so recht drunter und drüber qehl.
>^ch mache als Fuschauer meiue Bedei,
icu geltend, aber ein Knirps zerstreut sie

chlgendermaßen: Ter häts guet, däm
si Battcr isch Toggter. Wäuu är iucschüßt,
chane dr Atl sliqgä!"

Ein Rabbiner fragt einen israelitischen
Knaben: Was ist schlimmer als dic

Uebertretuug von Gottes Geboten?"
.Unabe: Ter >iriea!" Rabbiner:
Warnm?" Weil es nachher eine

Geldentwertung gibt."

< OLK 575

Lichtspieltheater Lackleum

Auf vielseitigen Wnnsch nnserer >!nno
schaft eine Woche vcrlängcrt:

Tcr blutige Bubikopf im Tanfftcin
oder

Tas verhäng u. acheimnisvollc lVchßui.

Literarische Neuheiten

T ch m n tz i g e r u n d M i st e I i: Tie
Biehnessen des WahlkamPfS". Pracht
ansgade anf <<wsellpapier mit
Goldschnitt.

W. Ohn ing er: Im Feiglingszwin-
ger." Eine hiinmeltranriae Erinne

rnng. Illustriert von Fridolin Hösi.

T. W. Zavoper: Es ist mir olles

oans, od i oa Zchamgsni hob oder

wans'". l^ratisheiqabe: Fridnrgcr >!nh

Plattlcraldum.
Fiirchteqoil Gotthils Huldreich Gebrecht

Bouisanils Tr. S topp cler: Dic
haarzcrrcißcudeu, herzsträubcnden Folgen

des gottlosen Rößlispiels". Natio-
nalblnfsonomischc Tlndie znm Untergang

dcr Eidgenossenschaft. Jn Schafsleder

1 Fr. 57 Rp.

Ritter Ernst vvn .Fahnderl:
Ter gekränkte Melkstnhl". Urnerischer
Wiederkäuer Roman in Lieferungen;
kann auch auf Gewicht abonniert werden.

Kilo Fr. 1.35.

»ioaei'8
ulicj i-eikiigt

M ciss klickt

Xur eckt in klsscnen ?u 5 kr. unci 9 kr. ln
clen ^potkeken. - ^cnten 5le suk cken I>Iomen
.I^loliel". krsnko clurcb cilekksrinscieLentrsIe,
dtscllener-IIisvin. kue ciu k»1ont-VIanc S, tZenk.

t!i
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